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Eintreffen neuer deutſcher Kräfte für Mongſtir
Die Engländer aus dem Weſtteile von Grandeourt geworfen Bergebliche Angriffe der Franzoſen

Die Beſtrafung des Feindes Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Das engliſche Oberhaus hat ſich wieder einmal mit der

Führung der Flotte beſchäftigt Die Untätigkeit der briti
ſchen Schlachtſchiffe erzeugt ein wachſendes Unbehagen Es
iſt der Mehrzahl der Engländer unbegreiflich daß dieſes ge
waltige Kampfwerkzeug das bisher nur Erfolge kannte das
Englands weltbeherrſchende Stellung ſchuf und durch die
Jahrhunderte aufrecht erhielt in dieſem Kriege ſo Geringes
leiſtet Es genügt dem britiſchen Stolze nicht daß die leich
teren Kriegsſchiffe und Hilfskreuzer den Kontinent blok
kieren er will Taten der ſo koſtſpieligen Schlachtflotte ſehen
von denen man immer gerühmt hat ſie hätten keinen eben
bürtigen Gegner in der Welt

Die Seeſchlacht am Skagerrak deren Darſtellung in
britiſcher Beleuchtung man doch keinen vollen Glauben
ſchenkt hat dem britiſchen Selbſtbewußtſein keineswegs ge
nügt Man verlangt neue Taten man fordert endlich einen

eklatanten Sreg eDieſer Unzufriedenheit mit der Flottenführung gab
Lord Sydenham Ausdruck Er machte ſich wehl zum Mund
ſtück des ganzen engliſchen Volkes wenn er den Vorwurf er
hob es geſchehe nicht alles was in der Macht des Landes
liege um den Feind durch eine energiſche Einſetzung der
Seeſtreitkräfte zu beſiegen Offenſiv müſſe die Flotte auf
treten die Lehre von der defenſiven Taktik ſei eine voll
kommene Verleugnung aller ſtolzen britiſchen Traditionen

Die Antwort der Regierung auf dieſen peinlichen Appell
lautete recht zaghaft und unklar Lord Crewe erwiderte er
glaubte nicht daß die Adiniralität die Auffaſſung aufge
geben hätte die Vernichtung der feigdlichen Flotte wäre das
oberſte Ziel der Marine Wenn Crewe dann auf die Be
waffnung der Handelsſchiffe hinwies und von den Erfolgen
ſprach die bei der Bekämpfung der neuen deutſchen Boote
erzielt wären ſo ging er offenſichtlich um den Kern der Frage
herum Daher meinen auch die Times dieſe Rechtferti
gung ſei unbefriedigend die jetzige Admiralität genieße kein

Vertrauen 8Das Ergebnis dieſer Verhandlung beſtätigt uns die be
reits durch die letzte für unſere junge Marine ſo glorreiche
Seeſchlacht erwieſene Tatſache daß der Bann gebrochen iſt
der ſeit Jahrhunderten auf der Welt laſtete Englands
Alleinherrſchaft zur See gehört der Vergangenheit an Sein
Schütteln des Dreizacks erſchreckt uns nicht England aber
ſelber hat das Fürchten gelernt Se

Ungemein kennzeichnend iſt es nun welche Jdeen Ver
bindung dieſer Eindruck drüben auslöſt Beide Redner des
Oberhauſes wie der Regierung bedienten ſich nämlich eines
merkwürdigen Ausdrucks ſie ſprachen von einer Beſtrafung
Deutſchlands für ſeine Erfolge insbeſondere im Boot
Kriege Es ſcheint demnach daß nach engliſcher Auffaſſung
Kampf und Krieg ein Erziehungzsmittel der Völker iſt Eng
land iſt der Pädagoge der Welt alle übrigen Völker ſind die
Schüler Daß die Reutralen und auch die eigenen Verbün
deten dazu gehören hat die britiſche Praxis während des
ganzen Krieges zur Genüge gelehrt Wer von ihnen nicht
parieren will dem wird der Brotkorb höher gehängt und die
finanzielle Unterſtützung geſperrt

England erkennt demnach keinem anderen Volke die
Gleichberechtigung der Exiſtenz zu Nicht ebenbürtige Geg
ner erblickt es in ſeinen Feinden ſondern Aufrührer wider
die gottgewollte Weltordnung in der das britiſche Reich
eine unantaſtbare privilegierte Stellung einnimmt Daraus
leitet es das Recht der Beſtrafung ab und nach dieſem
ungeſchriebenen Coder des Völkerrechts des einzigen das
Albion anerkennt iſt alles Recht auf ſeiner Seite alles Un

recht auf der ſeiner Gegner eWir ſind den beiden edlen Lords dankbar daß ſie uns
dieſen klaren Einblick in das britiſche Seelenleben verſtattet
haben Wir werden dadurch nur in der Ueberzeugung ge
feſtigt daß es zwiſchen dem angeblichen Schüler und dem an
gemoßten Lehcer keine andere Art der Auseinanderſetzung
gibt wie das Zerbrechen des Vakels Unſere Schlachtflotte
liegt bereit zur endgültigen Auseinanderſetzung Die Klaſſe
artet auf das Erſcheinen des Lehrers Wo bleibt er nur

Verſenkt
MIB Vern 20 Norember Wie Petit Pariſien aus

Havre wieldet iſt der engliſche Dampfer Saint Leonards
3550 Bruttoregiſtertonnen vor dem Hüufen geſtrandet Die
Deſatzung kannte ſich retten doch ſind die Schiffsſchäden
zuerſt ſchwer Nach einer Meldung desſelben Blattes aus
et iſt der ongliſche Dampfer Lake Michigan auf eine
ine gelaufen und im Schlepptan nach Breſt gebracht worden

Wie Petit Pariſten aus Liſſabon meldet hat der ſchwodrſche
irrfer Varing dem portugieſiſchen Patrouillendampfer
l artbar 4 Gerettete von den Beſgtzungen der verſenkten

Dampfer Styligni Behis und Gidvanni übergehen
WTB London 19 November Lloyds meldet daßder italieniſche Dampfer Lala der engliſche Dampfer

ady Carrington 3920 Tonnen und der portugieſiſche
Damtfer Sognaſcolo verſen t inorden ſind n

e

der Kreuzzeitung meldet Jch werde ermächtigt feſtzuſtellen

WTB Großes Hauptquartier 20 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
von Bayern

Das engliſche Artilleriefeuer war geſtern im ganzen ge
ringer ſtark nur auf beiden Ancre Ufern Zwiſchen Serre
und BVeaucourt ſowie gegen unſere Stellungen ſüdlich von
Miraumont in den Abendſtunden vorbrechende Angriffe
ſcheiterten verluſtreich

Jm Handgrangatenkampf warf unſere Jn
fanteriedie EngländerausdemWeſtteil vonGrandcourt hinaus

Jn den Gegenangriffen der letzten Woche ſind 22 Off i
ziere und 900 Manngefangen 34 Maſchinen
gewehreerbeutet worden Erneut verſuchte der Fran
zoſe von Nordweſten her in den St Pierre Vaaſt Wald ein
zudringen er wurde zurückgeſchlagen obwohl ſtarkes
Hile den mit friſchen Kräften geführten Angriff vorbereitet

atte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Bei ſtarker Kätte war die Gefechtstätigkeit durchweg

gering
Front des Generaloberſt Erzherzeg KarlUnſere Operationen gegen die ruſſiſch rumäniſche Front

nahmen planmähßig ihren Fortgang
Nordöſtlich von Campolung erſchöpfen in täglichen ver

geblichen Angriffen die Rumänen ihre durcheinander
geworſenen Verbände S

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls

v Mackenfey
Jn der Dobrudſcha und längs der Donau bis zum Hafen

von Oltina öſtlich von Siliſtria Artilleriefeuer
Mazedoniſche Front

Die Einnahme der neuen Stellungen nördlich von
Monaſtir hat ſich ohne Störung durch den Grgner voll
zogen Neue deutſche Kräfte haben die Kampf
zone erreicht

An der Moglena Front ſind ſerbiſche Vorſtöße über
Bahovo und Tuſin von den Bulgaren abgewieſen worden

Erſter Generaiquartiermeiſter Ludendorff

Die Schadenerſatzanſprüche gegen
Deutſchland

WTB Rotterdam 20 November Der Nieuwe
Rotterdamſche Courant veröffentlicht eine Meldung des
Daily Telegraph aus New London wonach als Schaden

erſatz für das durch die Dentſchland gerammte Schleppboot
gegen die Eigentümer der Deutſchland eine Forderung im
Betrage von 50 990 Mk 7 pro Tonne des untergegangenen
Schiffes erhoben worden ſei Die Deutſchland liegt jetzt
auf dem Ankerplatz von wo ſie abgefahren iſt Sie hat zu
beiden Seiten des Vugs ein Leck Das Bundesgericht hat
eine Unterſuchung über den Vorgang angeordnet Der Zu
ſammenſtoß erfolgte beim Mondenſchein

Trieſt von den Deutſchen verteidigt
T V Lugano 20 November Secolo meldet aus

Turin daß der Trieſt Diſtrikt von Deutſchen verteidigt
werde Hieraus zieht das Blatt den Schluß daß Deutſch
land beabſichtige die Regelung der Frage betreffend Trieſt
und Jſtrien direkt mit Jtalien zu führen

Keine Mitregentſchaft in Oeſterreich
T V Berlin 19 November Der Wiener Mitarbeiter

daß die Gerüchte wonach am 2 Dezember durch eine Prokla
mation des Kaiſers in gewiſſem Sinne eine Mitregentſchaft
des Thronfolgers Erzherzog Karl Franz Joſeph verfügt wer
den ſoll jeder Grundlage entbehren

Geſühlsfeinheit

e B Wien 20 Novbr Das Wiener Reue Journal
meldet aus Lugano Ein italieniſcher Politiker bemerkte in
einer in Rom ſtattgehabten Unterredung mit einem Ver
treter der Ententemacht das Eingreifen Rumäniens habe
leider nicht die gewünſchten Früchto getragen Darauf er
widerte der Ententediplomat Die Hauptſache iſt daß recht
viele Boches hin werden

Ein Erlaßß gegen be giſche Straßendemonſtrationen
e B Vrüſſel 20 November Der Belgiſche Kurier

veröffentlicht eine ſcharfe Bekanntmachung des Gouverneurs
von Brüſſel und Brabant gegen politiſche Demonſtrationen
wie eine ſolche am 15 d M wieder in Brüſſel ſtattgeſunden
hat Aus dieſem Grunde miſſen vom A Rovember ab bis

auf weiteres in Brüſſel alle öffentlichen Lokale und Geſchäfte
um 8 Uhr abends geſchloſſen ſein Der Aufenthalt auf den
Straßen iſt von 8 Uhr 39 Min an bis 4 Uhr morgens nur
mit beſonderer ſchriftlicher Erlaubnis einer deutſchen Be
hörde geſtattet

Wilſons Friedensvermittlungen
c B Verlin 20 November Theodor Wolf der heute

zum erſten Male wieder einen Leitartikel im B ſchreibt
terlt zu der angekündigten Vermittlungsaltion des Präſi
denten Wilſon mit daß ſchon vor ſeiner Abfahrt nach Ren
Vork der Botſchafter Gerard zu ſeinen Bekannten von einen
gerade eingetroffenen Briefe aus Amerika ſprach der au
ſolche Abſichten hinzudenten ſchien

e B Kopenhagen 20 Novbr Wetſcherneſje Wremja
will aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben daß Botſchafte
Gerard nicht wieder nach Berlin zurückzukehren beabſichtigt
An ſeiner Stelle werde baldigſt ein anderer Diplomat zun
Botſchafter der Vereinigten Straten in Berlin ernannt

werden e 48Der ruſſiſche Kriegsminiſter
über den Krie

Die zenſierten Dumaberatungen
WIB Petersburg 17 Novbr Mekdung der Peters

burger Telegraphen Agentur Reichsdüma Der Kriegs
miniſter und der Marineminiſter gaben heute außerhalb der
Tagesordnung Erklärungen ab

Der Kriegsminiſter ſagte
27 Monate eines harten blutigen und grauſamen Wel

krieges Unſer vielgeliebter Herrſcher hat dieſen Krieg nich
gewünſcht und ſeinen Ausbruch nicht gewollt Wir wiſſen
alle daß weder der Kaiſer noch unſere tapferen Verbündeten
bei ihren Bemühungen dieſen Weltbrand zu vermeiden in
Lager des Gegners Unterſtützung fanden Jm feindlichen
Lager iſt während etwa zehn Jahren der Gedanke gepfleg
worden daß man ſich mit Gewalt der Vorherrſchaft und des
erſten Platzes unter allen Völkern bemächtigen müſſe Jr
dieſem feindlichen Lager ſind etwa zehn Jahre lang die
Schwerter geſchliffen und die Waffen bereitet worden Man
wartete nur auf die feſtgeſetzte Stunde um die Nachbarn
zu überfallen und ſie anzugreifen um ſie mit einem zermal
menden Schlage zu Boden z ſtrecken und ſie zu zwingen ſich

h 3

ſie Willen zu unterwerfen Dieſe zermalmenden Schläge
ind verſchwunden wie der Rauch

27 Monate dauert der Krieg Gott allein weiß wie
lange er noch dauern wird Als alter Soldat bin ich im
Jnnerſten davon überzeugt daß jeder Tag uns dem Siege
näher bringt Jeder Tag bringt unſeren böſen und frechen
Feind der Niederlage näher Welches iſt die Wandlung die
ſich in der Welt vollzogen hat Was iſt denn geſchehen
Es iſt gerade das geſchehen was gewiſſe Perſönlichkeiten
m Auguſt 1914 vorausſahen Das was nicht nur in Ruß
land ſondern in allen Ländern der Alliierten einen Akt der
Treue darſtellt daß nicht das Heer allein den Krieg führt
ſondern der ganze Staat Alle möglichen Menſchen wurden
zur Munitionsherſtellung genommen nicht nur Männer un
Kinder ſondern auch Frauen und junge Mädchen Dif
Zahlen zeugen für die Ergebniſſe dieſer allgemeinen Bewe
gung Jch werde nicht alles aufzählen ſondern mich daraum
beſchränken feſtzuſtellen daß die Zunahme in gewiſſen Fällen
das Vierzigfache betragen hat Jch werde die Aufmerkſam
keit der Duma auf die Artilleriemunition lenken die Frage
der Verpflegung aber nicht berühren und offen herausfagen
daß es Mängel gtibt daß die Lage aber erträglich iſt Die
Schwierigkeiten mit denen wir bezüglich der Kraftwagen
zu kämpfen haben ſind nicht unſere Schuld Auch das Flug
ehe twigett ſie Das iſt was die allgemeine Arbeit
Jetrifft

öge es mir geſiattet ſein auch in der Zukunft auf Sie
und Jhre Hilfe für die allgemeine Arbert für unſere tapfere
Armee zu zählen Der Feind iſt gebrochen Er wird nicht
davonkommen Jch wiederhole Jeder Tag bringt uns dem
Siege und den Gegner der Niederlage näher und wie der
Präſident der Duma geſagt hat wir müſſen ſiegen koſte es
was es wolle Dies iſt der Befehl des Oberſten Kriegsherry
unſeres tapferen Heeres Dies erfordert die Wohlfahrt
unſeres Vaterlandes Alles andere kommt erſt in zweiter
Linie Jch lege Wert darauf noch einmal die volle Sicher
heit eines alten Soldaten auszuſprechen daß wir nicht nur
ſiegen müſſen ſondern daß wir auch den Sieg davontragen
werden koſte es was es wolle Keine Macht der Welt iſ
imſtande Rußland zu beſiegen

Der Marineminiſter erklärte
Ich werde mich kurz faſſen und nicht wiederholen wa

der Kriegsminiſter geſagt hat Nur das will ich wieder
jolen Der Krieg wird bis zum Ende geführt werden apalkeiver Beifall Nachdem ich erfahren hatte daß der

Kriegsminiſter hier Erklärungen abgeben würde hielt ich
es für meine Pflicht auch eine Erklärung abzugeben gm
Jhnen wie immer offen und frei deren zu ſagen daß Jhre
dauernde J bei der nationalen Verteidigung mir
auch dieſes Mal das Recht gibt mich an Ste zu wenden de
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3uſar ind inemintſler hab ichI ruſſiſche Marineminiſter haben nichts
Neues gewüßt Es ſind dieſelben Prahlereien
die die Staatsmänner des Vierverbandes ſeit 27 Monaten
zur Täuſchung und zum Schaden ihrer eigenen
un mmer wieder t haben Daß die ruſſiſche

ma trotz des ſtlaviſchen Beifalls gegenüber den
gt en der er ige t iſt beweiſt folgende eng

alſo ruſſenfreu unge B eher 20 November
nus Petersbvrg vom 17 November Die Berichte über die
Humaberatungen ſind zenſiert worden Spal
tenlangeweißeFlecken ſind an die Stelle der Reden
nahezu aller Abgeordneten getreten ſowohl der Linken wie
auch der Rechten Der Dumavorſitzende Rodzianko hat nun

ermächtigt zu erklären daß die Tatſache daß keine
Berichte der Dumabetatungen ver ntlicht werden Um
ſtänden r r ſei we
Nach den geſtrigen Reden Schuwlgins und Kamlakows wur
den die Zuhörer von einer ungewöhnlichen Begeiſterung er
griffen Die Abgeordneten die auf den hinteren Bänken
ſaßen ſcharten ſich um die Redner um kein Wort der ſcharfen
Angriffe zu verlieren Bei einer Stelle von Schuwlgins
Rede begann ein Bauernabgeordneter auf der rechten Seite
mit der Oppoſition mitzuklatſchen worauf der bekannte
Reaktionär Markow ihm in höhniſcher Weiſe den Puls fühlte
und ihn erſuchte aufzuhören Der Bauer aber klatſchte
lauter als je Maklakow wies darauf hin daß obwohl an
der Front alles gut ſtehe die Erzeugung der Munitions
fabriken ſich täglich vergrößere und die militäriſche Erſchöp

Deutſchlands für jedermann deutlich ſei ſo ſtehe manſern
jetzt gegenüber einer neuen drohenden Gefahr und zwar
einer Veränderung des Geiſtes Rußlands
Auch einige andere Strömungen ſeien bemerkbar Einige
wagten es über den Frieden zuſprechen Die ruſſiſche
Note über den Sonderfrieden wird als Antwort auf Makla
kows Rede angeſehen

Großfürſt Nikolaus und die Polenfrage
T V Lugans 20 November Aus Petersburg wird ge

meldet Großfürſt Nikolaus ſei vom Zaren ins Große Haupt
quartier berufen worden um in der Polenfrage eine
führende Stellung zu übernehmen

Der Durchbruch der rumäniſchen
Stellungen

Die Räumung von Monaſtir
Als die Truppen der Mittelmächte die Offenſive

an der Siebenbürger Grenze ergriffen harrten znan wei Aufgaben Zuerſt mußten die auf Sieben
ürger

geworfen werden alsdann der Durchmarſch über und durch
das ſchwierige Gebirge erkämpft werden das ſich längs der
Siebenbürger Grenze hinzieht und das von den Rumänen
äußerſt e et wurde Beide Aufgaben haben

t

die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen in zähem
und erbittertem Kampfe erreicht Die erſte Aufgabe wurde
verhältnismäßig ſchnell i die letztere ſtellte aber an
die Tapferkeit und Ausdauer der Truppen außergewöhnlich

he Anforderungen Jetzt kann aber der Heeresbericht die
eudige Meldung bringen daß der Durchbruch der

rumäniſchen Stellungen erreicht und der Aus
tritt aus dem Gebirge in die Ebeneerkämpft worden
iſt Damit haben die Operationen an der Siebenbürger
Front wieder einen gewiſſen Abſchnitt erreicht Eine ſchwie
rige Aufgabe iſt unter fortwährenden ſiegreichen Kämpfen
glänzend gelöſt worden damit iſt zugleich die Grundlage für
die weiteren erfolgreichen Operationen gegeben Die Größe
der bisherigen Erfolge ſpricht ſich auch in der hohen Zahl
der Gefangenen aus die ſeit dem 1 November rund 19 500
Köpfe beträgt

Dieſem großen Erfolg gegenüber den die Truppen der
Mittelmächte an der Siebenbürger Front erzielten muß die
Zurücknahme ihrer Stellungen an der maze
doniſchen Front an Bedeutung zurücktreten ſo be
danernswert die Tatſache auch an und für ſich namentlich in
politiſcher Hinſicht iſt Schon ſeit mehreren Tagen hatte der
General Sarrail außerordentlich große Anſtrengungen ge
macht um mit ſeinem Weſtflügel zwiſchen Oſtrovo und
PrespaSee Fortſchritte zu V Es waren friſche Truppen
in Saloniki eingetroffen die ſofort nach dieſem Flügel des
Kampffeldes geworfen wurden und dadurch dem Angriffe
neue Kraft verliehen Der franzöſiſche Kriegsminiſter
General Roques war perſönlich eingetroffen um die Tatkraft
des franzöſiſchen Führers 9 beleben Gerade weil in der
Ententepreſſe vielfach der Aufgabe des Saloniki Unterneh
mens das Wort geredet wurde wodurch die ganze Briandſche
Balkanpolitik Schiffbruch gelitten hätte ſollte mit allen
Mitteln ein Erfolg erzielt werden ungeachtet aller Blutopfer die das ſtürmen gegen die ſtarken deutſch bulga

riſchen Stellungen mit ſich bringen mußte Die Vorſtöße
erfolgten von den Franzoſen in der Ebene die ſich von
Florina nach Monaſtir hinzieht und wo ſich die Stellungen
der Truppen der Mittelmächte nach dem Verluſte von Florina
etwa 6 Km ſüdlich Monaſtir befaänden von den Serben im
Cernabogen der ſich öſtlich von der Monaſtrrebene befindet
und durch ſehr e birgshügel ausgefüllt iſt Hier er
zielten die ſerbiſchen Truppen örtliche Erfolge Es gelang
ihnen den Cernafluß e ſteten Gefahren zu überſchreiten
nd auf den höhen feſten S zu faſſen Während der
gen letzten Tage wurde hier e r erbittert und heftig ge

v n wechſelpoll verlaufenem Kampfe wurden die
ſerbiſchen riffe zwar mehrmals abgewieſen aber ſchließ
lich konnten die Serben weitere Fortſchritte machen Da
durch wurden auch die Stellungen der Mittelmächte in der
Ebene von Monaſtir ſelbſt unhaltbar Sie wurden von
den feindlichen auf den angrenzenden Höhen ein
geſehen und von dort aus wirkſam beſchoſſen Die in der
Ebene gelegenen Stellungen hätten ſich nur unter großen
Opfern auf die Dauer behaupten laſſen ſie ſtanden ader nicht
im richtigen Verhältnis zu der präktiſchen BVedeutung Es
erſchien zweckmäßiger ſie weiter zurückzu
nehmen wo ſich nördlich der Stadt e Höhen
tellungen befanden die der Einſicht und Beſchießung durch

7 entzogen waren Dadurch mußte allerdings dieStadt e lars hen werden Bei einer Be
urteilung die atſache iſt zu berückſichtigen daß die Be
deutung von aſtir in militäriſcher inſicht ſehr gering
f und daß der nicht um einzelne Ortſchaften um

rer ſelbſt willen d hrt wird Die ner haben auch
keinen Durchbruch der deutſchen und bulgariſchen Stellungen
erzielt nut eine Zurücknahme auf einen örtlich

Miniſtern Die Se

Die Times melden

ür ſie nicht verantwortlich ſeien

oden porgedrungenen feindlichen Kräfte zurück

ſchränkten Raum erreicht denn der Widerſtand konnte in denrückwärtigen günſtigen San gen weiler fortgeführt werden

Dagegen iſt nicht zu verkennen daß die Entente neben dem
örtlichen einen gewiſſen politiſchen Erfolg erzielt hat indem
ſie eins ihrer politiſchen Operationsziele durchſete Eine
größere und bedeutende Städt des ehemaligen Königreichs
Serbiens iſt von ihnen wieder beſetzt und vefreit worden

rben ſtehen wieder auf ihrem eigenen Grund und
Boden und die ſerbiſche Regierung kann ihren Sitz wieder
in einer ſerbiſchen Stadt auſſchlagen
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Wird Schweden dem Entente
Drucke widerſtehen

Von unſerem Korreſpondenten
Stockholm Mitte November 1916

Während Norwegen dem engliſchen Drucke nicht zu
widerſtehen vermocht hat und auf dem Wege iſt ein eng
iiſcher Vafallenſtagt zu werden hat ſich Schweden bisher mit
anerkennenswerter Feſtigkeit geweigert dem engliſchen
Wunſche nach einer Bevormundung des ſchwediſchen Handels
nachzugeben Jnsbeſondere hat die ſchwediſche Regierung
ſoweit der engliſch ruſſiſche Tranſithandelsverkehr durch
Schweden in Frage kommt die Grundſätze der Neutralität
in unerſchütterlicher Weiſe behauptet und e n
Die ſtolze und feſte Haltung Schwedens hat den Briten
zweifellos einen gewiſſen Reſpekt vor dieſem ſelbſtbewußten
nordiſchen Reutralen eingefloßt Jedenfalls hat man es
engliſcherſeits noch i für zweckmäßig oder vernünftig an
geſehen zu ernſteren Drohungen oder gar zu Zwangsmaß
nahmen gegenüber Schweden zu greiſen Allerdings fehlt
es in der letzten Zeit nicht an Zeichen welche darauf deuten
könnten daß England und Rußland gewillt ſind in ihrem
Verhältnis zu Schweden eine größere Energie als bisher
an den Tag zu legen Das mag zum großen Teil damit zu
ſammenhängen daß im bevorſtehenden Winter der Weg
durch Schweden die einzige Möglichkeit einer regelmäßigen
Verbindung zwiſchen den Weſtmächten und Rußland ſein
wird und daß die Aufrechterhaltung dieſes Verbindungs
wegs um ſo bedeutſamer wird je länger der Krieg dauert

Man iſt in Schweden auf die ernſte Gefahr welche dem
Lande in den kommenden Monaten ſeitens des Vierver
bandes drohen wird durchaüs vorbereitet Man rechnet mit
der Möglichkeit ja mit der Wahrſcheinlichkeit eines engliſch
ruſſiſchen Verlangens an Schweden hinſichtlich einer Geneh
migun n Transport von Kriegsmaterial von England
nach Rußland unter Benutzung des ſchwediſchen Eiſenbahn
netzes Der frühere ſchwediſche Miniſterpräſident Admiral
Lindman erwähnte vor kurzem in einer Unterredung mit
einem öſterreichiſchen Journaliſten ges offen dieſe Gefahr
und fügte hinzu da Schweden natürlich unter keinen Um
ſtänden einem Verlangen der genannten Art nachgeben
würde Wie hier allgemein bekannt wird fordern einfluß
reiche engliſche Kreiſe e die r und die ruſſiſche Re
ierung baldmöglichſt hinſichtlich des engliſch ruſſiſchen
driegsmaterialtransports durch Schweden mit allem Nach

druck Verhandlungen mit der ſchwediſchen Regierung ein
leiten ſollen Bezeichnend iſt in dieſer Verbindung ein vor
lurzem erſchienener Aufſatz des einflußreichen ruſſiſchen
Blattes Nowoje er worin es u a heißt Soll
Deutſchlond an ſeiner Nordfront bekämpft werden können
iſt es notwendig daß gewiſſe kleine neutrale Saaten welche
bisher durch den Krieg große Cewinne gehabt haben in Mit
leidenſchaft gezogen werden Allein während des Welt
kriegs da die Haltung einiger neutraler Staäten noch nicht
anz klar gelegt iſt ſind die genannten neutralen Intereſſen

o unweſentlich daß wir mit ihnen überhaupt nicht zu rechnen
a wenn es gilt unſeren hartnäckigen Gegner zu ver
nichten

Hieraus ergibt ſich mit aller wünſchenswerten Deutlich
keit welche Rüdſichten Schweden ſeitens des Pierverbandes

erwarten kann wenn es ſich um eine d

in jedem Haushalt verwendei zu werden um ſo da auch 27

r wecke deEntente notwendige Benutzung des iſchen rnetzes zum Transport von Kr material handelt h
vlicklich iſt die Frage von dem Weiterbeſtand Schwedens al
eines ſelbſtändigen Staates zwar nicht aktuell d
wirft aber das Stockholmer Aftonbladet die Frage auf ob
wirklich jemand glaube daß diejenigen Kreiſe des Vierver
bandes welche kein Bedenken trügen gegebenenfall
Schweden als ſelbſtändigen Staat von der Landkarte aus
uſchoiden im geringſten zögern würden wenn es als erforderlich r die Kriegszwecke des Vierverbandes angeſeyen

würde Schweden zu zwingen zugunſten des Vierverbandes
ſeine neutrale Stellung aufzugeben

Zweifellos wird die Kraft Schwedens dem Drucke des
Vierverbandes zu widerſtehen in der e Zeit auf eine
äußerſt harte Probe geſtellt werden Die ſchwediſchen Unter
händler bei den jetzigen ſchwediſch engliſchen Verhandlungen
n London über die gegenſeitigen Handelsbe d werFen einer ſehr energiſchen engliſchen Beeinfluſſung gegen

über ſtandzuhalten haben durch die falls man dem eng
liſchen Drucke nachgeben wollte Schwedens freie Ent
ſchließungen für die Zukunft in höchſtem Grade gefährdet
werden würden

Deulſches Reich
Hindenburg üher die Ernährungsfrage

WTB Berlin 19 November Generalfeldmarſchall
v Hindenburg hat an den Reichskanzler das nachſtehende
Schreiben gerichtet

Großes Hauptquartier 19 November 1916
An den Heren Reichskanzler Euer Exzellenz haben

mein Schreiben vom 27 September d in dem ich die
ſchwere und dankenswerte Arbeit des Kriegsernährungsamts
zu unterftützen beabſichtigte den deutſchen Bundesregerungen
mitgeteilt und dabei die von mir geäußerten Wünſche unter
ſtützt Ju meinem Erſtaunen ſehe ich jetzt nachdem das
Schreiben in die Preſſe gelangt iſt daß es in Zeitungserörte
rungen ſo ausgelegt wird als ob ich die Verordnungen auf

dem Gebiet der Vollsernährun g als überflüſſig und
ſchädlich ſchlechthin verurteile Das entſpricht nicht meiner
Ueberzeugung Ohne einen Zwanggehtes nicht ab
Das gilt wie für die Löſung der Ernöhrungsfrage ſo auch
für die Veſchaffung von Kriegsgerät und die Ausnutzung
unſerer Arbeitskräſte Für den u allen dieſen Ge
bieten iſt aber entſcheidend daß zu dem Zwang die tat
kräftige nur vom vaterländiſchen Pflichtgefühl geleitete
Mitarbeit jedes Einzelnen tritt Jm beſonderen
kann auf dem Gebiete der Volksernährung erſt eine ſelbſt
leſe Pflichterfüllung der geſamten Landbevölkerung den ſtaatlichen Anordnungen eine leben
dige Wirkung verleihen jeder an ſeiner Stelle muß über die
geſetzlichen Vorſchriften hinaus zur Ernährung der Truppen
und Kriegsarbeiter hergeben was irgend ent
behrt werden kann Das hatte ich bei meiner Bemer
kung über die großzügig zu organiſierende Werbearbeit durch
die Führer der Landwirtſchaft im Auge Jch vertraue zu
feſt auf den bewährten vaterländiſchen Sinn der deutſchen
Landwirte als daß ich an dem Erfolg Jhrer Aufklärungs
arbeit zweifeln könnte Euer Exzellenz würden mich zu Dank
verpflichten wenn Sie meine Anſicht der Oeffentlichkeit zur
Kenntnis bringen würden v Hindenburg

v

e B Berlin 20 November Der Deutſche Landwirt
ſchaftsrat richtet einen Aufruf an die deutſchen Landwirte
in dem auf die ſchwere Arbeit des Heimatheeres hingewieſen
und geſagt wird mehr als je zuvor ſei es heute unſere vater
ländiſche Pflicht unſere ganze Kraft in den Dienſt der Er
zengung der Lebensmittel zu ſtellen Hindenburg vertraue
und mit ihm und durch thun vertraue das ganze deutſche Volk
auf die Landwirte

Der Gemeindegausſchuß des Abgeordnetenhauſes

beſchloß eine Petition um Hypothekenſchutz für den Grund
beſitz der Staatsregierung als Material zu überweiſen
ebenſo eine weitere auf Herbeiführung der Gleichſtellung
für die unteren Kirchendiener Jn der Petition eines
hannoverſchen Walzwerks wird über willkürlich hohe Ge
meindebeſteuerung geklagt die in dieſem Fall nicht weniger
als 100 Mark auf den Kopf jedes Arbeiters betragen habe
Der Regierungsvertreter erklärte ſich gegen das Verlangen
der Feſtſetzung einer Höchſtorenze für derartige Beſteue
rungen Der Ausſchuß beſchloß Ueberweiſung zur Berück
ſichtigung Einige Petitionen um Aufhebung der Steuer
vorrechte der Beamten wurden als Material überwieſen

Der Petitionsausſchuß des Abgeordnetenhauſes beſchloß
eine Petition des Vereins der Berliner Hausangeſtellten
Dienſtmädchen um Aufhebung der Geſindeordnung als

Material zu überweiſen und dem Hauſe eine Erklärung vor
zuſchlagen wodurch die Staatsregierung um valdmöglichſte
Vorlage einer Geſindeordnung als Ausführungsgeſetz zum
Bürgerlichen Geſetzbuch unter Aufhebung der beſtehenden
Geſindeordnung erſucht wird Einſtimmig beſchloſſen wurde
eine Petition um Beſeitigung der diſziplinaren Arreſtſtrafe
für Unterbeamte zur Berückſichtigung zu überweiſen

Der Agrarausſchuß des Abgeordnetenhauſes erklärte
eine Petition mit BVeſchwerden über die Landgeſellſchaft
Eigene Scholle als ungeeignet zur Erörterung im Plenum
es Hauſes Er ſprach ſich auch dahin aus daß die durch Auf

bebung von Eiſenbahnübergängen Geſchädigten im Wege
gütlicher Vereinbarung entſchädigt werden ſollen und über
wies der Regierung Petitionen zur Verügſichtigung die ge
weindlich Sutterlieferung an Geflügelzüchter wünſchen
Ebenſo wurde mit einer Petition um Staatsbeihilfe für
Urbarmachung von Bruchboden verfchren

Der Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes zur Vorbereitung
des Diätengeſetzes nimmt ſeine Arbeit erſt am kommende
Freitag auf e

9

J

Die große Not um Seife hat unendlich viele Erſatzmitiel auf den Marh
gebracht doch haben die me ſten davon in der prakiiſchen Anwendung leide
faſt ganz ver a t Wir brauchen aber dringend her ie Reinigungsitte
ür Wäſche uſw und müſſen deshalb be onders anerkennen daß es gelunge
iſt mit Saporex ein wie klich gutes leicht im Waſſer lös iches und voll
kommen unſchädliches Wa chpulver zu ar Hat ſich Saporex in kurzeZeit auch ſchon ganz bedeutend eingeſöhrt ſo verdient es doch win der Hei

von 60 Pfg für I PfundPaket billig zu nennen iſt
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R Ueberſicht

St ingen in deJ Staaten auch t der Erkenntnis des an

neten konnte am 19 November auf eine ährigetag n viefem Blatt zurückblicken dem er n ken als

I kedatteur ſondern auch als Direktor des Verlages an
efteda

gehört u

was darf der Landwirt nicht
erſüttern und was darf er ver

jüttern
zuſammengeſtellt von der Preisberichtſtelle des Deut

n Landwittſchaſterat Berlin W 57 Winterfeldtſtr 37
hen Was darf der Landwirt nicht verfüttern

Brotgetreide Roggen Weizen Spelz Mengkorn aus
grotgetreide und anderem Getreide Mehl Brot Schrot aus
Zrotgetreide und Hinlterkorn

Gerſte ſoweit ſie zu den abzuliefernden 60 Prozent

v

der Ernte gehört
3 en Mengkorn und Miſchfrucht aus Hafer mit an

Hetreide oder mit Hülſenfrüchten ſoweit er nicht inderemNimmten Mengen zur Verfütterung freigegeben iſt
4 BVuchweizen und Hirſe
5 Erbſen Bohnen und Linſen
6 Karkoffeln die noch als Speiſe oder Fabrikkartoffeln

verwendbar ſind Kartoffelſtärke Kartoffelſtärkemehl Er
eugniſſe der Kartoffeltrocknerei

7 Vollmilch außer an Kälber und Schweine unter
z Wochen e

8 Zuckerrüben
9 Bucheckern

t b Was darf der Landwirt verfüttern
1 Kleie
2 Von der Gerſte 40 Prozent der Ernte er darf ſie zu

dieſem Zweck ſchroten
3 Von Hafer allein oder im Gemenge bis zum 31 De

ember 1916 folgende Mengen vro Tag und Kopf an Pferde
Pfd an Zuchtbullen und Arbeitsochſen 228 Pfd an

gugenp be zur Zucht mit Genehmigung der zuſtändigen Be
örde 1 Pfd

4 Ackerbohnen Sojabohnen Wicken Lupinen Peluſchten Exrbſenſchalen Crbſentleie und Miſchfrucht von Hülſen

ſtübten auch mit Gerſte in natürlichem Zuſtande zuſammen
gewachſen

5 Runkelrüben Waſſerküben Kohlrüben Steckrüben
J wruken Möhren Kohl

6 Zuckerrübenblätter und Zuckerrübenſchnitzel7 Kartoffeln die weder Speiſe o Vapeikkartoffeln

ind aber nur an Schweine und Federvieh ſoweit Verfüt
erung an Schweine und Fedecrvieh nicht möglich iſt auch an
zndere Tiere

8 Gras Heu Stroh Häckſel
v Vollmilch nur an Kälber und Schweine unter 6 Wo

chen Magermilch
10 Alle nicht genannten und zur Verfütkerung nicht

oerbotenen Erzeugniſ ſe
Wer ſich noch näher unterrichten will ſei auf das von

der obigen Preisberichtſtelle herausgegebene Vüchlein
erſicht über Verbote und VerfügungsbeſchränkungenJ und über Höchſtpreiſe verwieſen das gegen Sie von

50 Pfg portofrei verſandt wird

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Die Länder des Vierverbandes ſind eifrig auf der Geld
uhe Die Einzelheiten der neuen ruſſiſchen Anleihe
werden jetzt bekannt gegeben Danach iſt die Anleihe die
eine Geſamtſumme von drei Milliarden Rubel ausmacht mit

Prozent verzinslich und wird zum Kurſe von 95 Prozent

gegeben Das iſt ei ünſti üJegeben Das iſt ein recht ungünſtiges Angebot für die
ziſche Regierung Auch die Gewährung weitgehender Um
uſcherlefchterungen beweiſt daß das ruſſiſche Finanzminiſertum alle möglichen Mittel anwenden a um dieſen ver
hältnismäßig kleinen Betrag unterzubringen Inzwiſchen
keint die Entente ſich wieder lebhaft um amerikaniſche Dar
en zu bemühen Und zwar iſt es wiederum das Haus
organ das ihr dabei behilflich iſt Vertreter dieſes Hauſes
uchen dem amerikaniſchen Publikum vorzureden daß die

einfuhr nach den Vereinigten Staaten nicht fortgeſetzt
den dürfe Das heißt man möchte in Zukunft Enkente
n ohne Golddeckung in Amerika unterbringen Da
e organgruppe nur ein verhältnismäßig geringes Riſiko
die m taun ſie derart verfahren Denn ſie vertreibt
pr Anleiheſtücke im Publikum und behält nur die hohen
i m onen Das Publikum kann nachher ſehen wie es ſich

der Unſicherheit der Anleihen abfindet Die franzö
e Anleihe iſt bekanntlich keineswegs ſo erfotgrer

T wie Serr Ribot gehofft hatte Herr Ribot hat t
echt mißzuverſtehender Weiſe über den Mißerfolg geklagt
Seleicht hängen die Bemühungen in den Vereinigten

n Finanzwiniſters fammen vaß in Frankreich ſelbſt nicht mehr viel
zu holen i
w Aber Finanzſorgen ſind nicht die einzi en Sorgen des
e eerbandes Viel größer noch ſind die L en ttel

der Brennſtoffuöte Die Preiſe ſind in allen Län
i Vierverbandes ganz außerordentlich geſtiegen und
i ten ſind faſt durchweg ſchlercht Jn Frankreich und
man ußland befürchten man Hungersnöte in Jtalien giet
Die hohe Prämten für die Bebanung brach liegender FelderFra Vrennſtoſſbeſchaffung iſt ſeweh in Rußland wie in
dtenttery mit den größten Schwierigkeiren verknüpft Jn
kreich ſind die Zeitungen voll von Klagen und Vor

Venen zur Kohlenfrage In Rußland ſucht man ſich durch
Kertetdung von Naphtha und Holz und Bildung von
am e ilungs und Preiskörperſchaften zu en So wird
hat November auf dem Kongreß der Kohlenerzenger in
dengehw die Bildung eines Zentralkomitees für den Kohlen

el aller Wahrſcheinlichkeit nach beſe loſſenn werden Die

I teilen zu wollen da die Univerſität beabſichtigt ihren im

halten bei einer Operation an einer Frau Apel in Gerſtungen

rken Rückgang der Steikkohlenausfuhr nach Finnland
ußland hat eben ſelbſt nicht genügend Kohle und kann da

eben Aehnlich iſt es mit der eng
ſiſchen Kohlenausfuhr die ebenfalls in letzter Zeit merklich
vermindert worden iſt Die Verbündeten erhielten keines
wegs ſo viel Kohle wie ſie wünſchten Nur ein Teil der Auf
träge konnte erfüllt werden Es zeigt ſich immer mehr daße gen e e r e zum Ziele ge
angt daß ſie im Gegen von Tag zu Tag in größereSchwierigkeiten gerät b u a geöß

Während die engliſche Kriegserzeugung wohl bald auf
hrem Höhepunkt angelangt ſein wird ſtehen wir in Deutſch
land jetzt vor einem neuen großen Aufſchwunge dieſer Pro
duktion Man hat erkannt daß es notwendig iſt die vorbandenen Vorräte und am üchteiten durch Be
ſchaffung genügender Arbeitskräfte vo unutzen Das
wird nun durch Einführung der Zivildienſtpflicht

Es iſt mit Sicherheit anzunehmen daß dieſe Zivil
ienſtpflicht der Kriegsproduktion insbeſondere der Muni

tionsherſtellung eine große Menge neuer Arbeitskräfte 8führen wird Inſofern die Maßnahme außerordentlich
u be ebegh wie überhaupt der Gedanke einer allgemeinen

Arbeitspflicht im Kriege nur Zuſtimmung verdient Ueberdie Wirkungen auf die private olkewirkſchaft iſt man ſich

allerdings noch nicht klar Es ſcheint jedoch daß der Zu
ſammenhang zwiſchen Dienſtpflicht und den Lebensbedin
gungen des Einzelnen ſoweit das irgend angängig iſt nicht
gelöſt werden ſoll Jedenfalls dürfte eine große Zahl der
fenigen die ſich dem vaterlündiſgen Dienſte widmen die
Verbindung mit ihren eigenen Betrieben und Geſchäften
nicht verlieren Allerdings iſt es unſeres Erachtens ſehr er
wünſcht möglichſt bald dürch Bekanntgabe der Einzelheiten
Klarheit zu ſchaffen Denn im Volke möchte man natürlich
wiſſen woran man ſein wird Es iſt mit Recht darauf hingewieſen worden daß Angeſtellte und Arbeiter ſich unſicher
in ihren Stellungen fühlen und daher die Neigung zeigen
dieſe Stellungen zu verlaſſen um ſich irgendwie der Dienſt
pflicht zu unterziehen raus c deutlich hervor wie
notwendig es iſt den Lrffan dec D rrricht zu umreißen
damit möglichſt jeder weiß ob und inwieweit er in Betracht
kommt Man wird ferner daß der Begriff vaterländiſche Dienſtpflicht im Eintlang mit den Intereſſen der
Privatwirtſchaft wird und zwar nicht nur in Hin
ſicht auf den Nutzen der Geſchäfte für das Vaterland ſondern
auch in Hinſicht auf die Höhe der Löhne und Gehälter Nichts
bewegt augenblicklich das Volk mehr als dieſe Fragen Da
her kann gar nicht früh genug eine ins Einzelne gehende
Aufklärung kommen

Provinzial Nachrichten
Hornburg 19 Nov Ein herrenloſes Schwein

befindet ſich ſeit dem 11 Oktober in Pflege der Eiſenbahn
ſation Trotz wochenlanger Nachforſchungen iſt weder der
Abſender noch der Empfänger feſtzuſtellen Das Tier das
etwa 80 Pfund ſchwer iſt ſoll jetzt verkauft werden

Leipzig 19 Nov Der Rektor der Univer
ſität richtet an die Eltern und ſonſtigen Angehörigen aller
im Felde im Heere oder beim Roten Kreuz ſtehenden an
der Univerſität Leipzig immatrikulierten Studierenden die
Bitte ihm deren genaue Adreſſe möglichſt bald mit

her nur ſehr wenig a

Heeresdienſt befindlichen Angehörigen einen kleinen Weih
nachtsgruß zu ſenden

S Bad Blankenburg Thüringerwald 19 November
n Lipp und Kelchesrand Jn den gelügelreichen Nachbardörfern wurden in den letzten Tagen
Hunderte von Gänſen zur Ausfuhr nach Berlin unter ſchwin
delnd hohen Preiſen für das Stück wurden laut Erfurter
Allg Anzeiger bis zu 55 Mk bezahlt aufgekauft Von
Haus zu Haus fuhren vie Aufkäufer die teilweiſe große An
zahlungen leiſteten Glücklicherweiſe erfolgte noch zu rechter
Zeit das Gänſeausfuhrverbot und das Einſchreiten der
Polizeigewalten Aus dem reichen Gewinn der Beteiligten
wurde nichts jetzt verlangen die Aufkäufer unter Klagedrohung das Aufgeld zurück und die Verkäufer trauern dem
entgangenen Vorteil nach

Eiſenach 20 Nov Verurteilungeines Arztes
Das hieſige Landgericht verurteilte den praktiſchen Arzt Dr Lud
wig Krieg in Kaltennordheim wegen Vergehens gegen S 222
Seht St zu zwei Monaten Gefängnis DerBeſchuldigte ſeit etwa 9 Jahren Leiter der Privat Entbindungs
anſtalt in Kalennordheim war angeklagt durch ſchuldhaftes Ver

den Tod der Fran mit verſchuldet zu haben Die Verhandlung
ergab daß Dr Krieg bei einer Operation oberflächlich und unter
Außerachtlaſſung aller Sorgfalt gehandelt und dabei eine heiße
Alkoholſpülung verabfolgt hat Als Todesurſache wurde Alkohol
S feſtgeſtellt Die Verhandlung dauerte nahezu zehn
Stunden

Roda 20 Rov Ein mogelnder Amtmann Das Herzogliche Landratsamt gibt bekannt Der
Domänenpächter Amtmann Reinhold Böhner in Schöngleina iſt
wegen falſcher Angaben von Getreidevorräten zu 1000 Mark oder
100 Tagen Gefängnis und wegen wiſſentlichen Verſchweigens von
Getreidevorräten zu 4000 Mark oder 400 Tagen Gefängnis ſowie
zu den Koſten des Verfahren verurteilt worden Die wiſſentlich
h orſene Setteidenorrate ſind für dem Stante verfallen er

ärt worden

Letzke Depeſchen
Die Verhan n e Norwegen

Chriſtianiga 20 November Die norwegiſche Preſſeſwi ſis enſichtiich beeinfluht durch ein geſtriges Tele
gramm Berliner Verichterchatters von Tidens Tagn
über die Auffaſſung an mahgebenden Stellen in Deutſchland

e er neeauf dieſemGebiet zur Zeit wichtige Verhandlungen ſchwebten de durch

D

e ln an Sohlen geigt ich a auch an den
Entgegenkommen gegenüber den deutſchen Beſchwerden einen
Ausgleich erhoffen ließen Morgenbladet ſprich die Er

e

Ackten Sie immer auf die Insckrift Osram

wartung aus daß dieſer Ausgleich nicht die Wardes Krieges vorhalten ſonderit ein da 51 h
nis Norwegens zu Deutſchland auch für die Jeit nach den
Kriege vorbereiten werde

Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs

e B Wien 20 November Der Kaiſer hat die letzte
Nacht gut verbracht Am Morgen iſt er vollkommen fieber
frei geweſen und hat mit gutem Appetit gefrühſtückt und
nach Tiſch eine Zigarre geraucht Das Allgemeinbefinden
am Sonntag war weſentlich beſſer als am Sonnabend

Kriegsminiſter Roques in Ram
WTB Rom 20 November Der franzöſiſche Kriegsminiſter General Roques iſt hier Anhelrsneſche es

Unwetter in Jtalien
WTB Bern 20 November Aus Genug wird gemeldet

daß an der liguriſchen Küſte ein Anwetter von außerordent
licher Heftigkeit wütete und ſehr ſchweren Schaden angerichte

at Es wurde u a die Eiſenbahn Genua Spezig an dre
Stellen unterbrochen An einer Stelle gingen die Wellen
über einen Güterzug hinweg Der Heizer wurde durch die
Wucht der Wellen ſchwer verwundet ünd ſtarb Ungeheurer
Sachſchaden wurde angerichtet Jn Genug erreichten die
Wellen einige Läden die überſchweimt wurden Aus Rom
wird gemeldet daß infolge heftiger Regengüſſe der Tiber
ufervoll iſt

Preußiſch Süddeutſche Klafſenlotterie
Berlin 20 November Jn der heutigen Vormittagsziehung

fielen 75 000 Mark auf Nr 187 821 50 009 Mark auf Nr 57 194
157 360 3000 Mk auf Nr 9214 22 119 24 314 24 980 30 697 34 76
42 663 50 152 68 519 73 060 77 806 85 095 92 065 125 241 151 037
152 786 168 073 184 658 189 959 200 326 200 530 201 413 208 53
209 692 222 545 225 608

Die feindlichen Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 19 November nachmittags Die Nacht war auf der
ganzen Front verhältnismäßig ruhig

Flugdienſt Es beſtätigt ſich daß Feldwebel Dorme am
16 November in der Nähe von Marchelepot ſein 16 deutſches
Flugzeug abgeſchoſſen hat

Orientarmee Pom Doiran See bis zum Wardar leb
hafte Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerie Jm Oſten
ſetzen die Serben ihr Vorrücken auf Gruniſta fort und haben
dieſen Ort eingeſchloſſen Jm Cerna BVogen haben die
Serben einen neuen bulgariſchen Gegenangriff auf die Höhe
1212 abgeſchlagen Der Feind zieht ſich in Unordnung nach
Norden zurück und wird von den Serben verfolgt die den
Rand des Bergrückens 1278 erreichten Jn der Gegend ſüd
lich von Monaſtir haben die franzöſiſchen und ruſſiſchen
Truppen neue Fortſchritte in der Richtung auf Holeven ge
macht Engliſche Flieger haben feindliche Lager bei Sere
mit Bomben belegt Unſere Flieger belegten Biwaks und
Unterſtände bei Novak und Monaſtir mit Bomben Trup
pen der Orientarmee ſind heute morgen um 8 Uhr in Mo

naſtir eingerückt Heute iſt der Jahrestag der Einnahm
dieſer Stadt durch die Serben im Jahre 1912

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 19 November abends Außer heftiger Beſchießung de

n Douaumont und ſeiner Umgebung iſt von der ganzer
Front nichts zu melden

Engliſcher Bericht
vom 19 November nachmittags Die Lage iſt unverändert
Das Wetter iſt weiter regneriſch und ſtürmiſch

Engliſcher Bericht
vom 19 November abends Die Lage iſt unverändert Di
Zahl der geſtern an der Ancre gemachten Gefangenen beträc
20 Offiziere und 752 Mann welche eine Geſamtzahl vor
6962 ſeit dem 13 Rovember ergibt

Ruſſiſcher Heeresbericht
vom 19 November

Weſtfront Auf der ganzen Front Feueraustauſa
wilder Erkundungs abteilungen o

umäniſche Front Jn Siebenbürgen griff der Fein
im Jiul und Alttale mit bedeutenden Kräften an un
drängte die rumäniſchen Truppen ein wenig nach Süden
zurück Jm Tale des Fluſſes Tirgului ergriffen die Rumänen
die Offenſive und nahmen einige Höhen Von der Donau
Front iſt nichts von Bedeutung zu melden

Halliſche Wetterbericht

16 Rev Rov9 Uhr abends 7 Uhr morgen
J

Barometer Milltmeter 733 6 731 5Thermometer Celſius 40 7 4Rei Feuchtigkeit 85 0 1DWind NE E 4Waximum der Temperatur am 18 Nov 06 C
Minmjmum in der Nacht vom 18 Nov zum 19 Nov 72 C
Niederſchläge am 19 Rov 7 Uhr morgens 17 m

19 Rov 20 Nov
e Uht abends 7 Uh morgens

Barometes Millimeter 7354 741 5Thermomeier Celſuus 0 44 8Rel Feuchtigkeit o 96 65Wind r S i swW iMaximum der Temperatur am 19 Nov 0 C
Minimum in der Macht vom 19 Noo zutn Nov 45 0 D
Niederichläge am 20 Roy Uhr maragens a am
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Saal der Loge zu den s Türmen Hibrechitstr Hilfe der Heeresverwaltung zum Beſten des Roken Kre4 u ovember bis Februar Geöffnet von 10 7 Uhr esDienstag den 21 November abends S Uhr preis 50 Pfg für Erwachſene 25 Pfg für Kinder und Militäre
Die Winterausgabe
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enthaltend 10 Kriegskarten in Sechsfarbendruck
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MARCELI SALTER
Vorwiegend N6ues heiteres Programm

Karten zu M 10 10 55 05 in der Hofmusikalienhandlung
Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38 Fernsprecher 2903

Ebenda und in allen Buchheanädlungen Marcell Salzers
S Kriegsprogramme Das Kronprinzenbuch Die lustigen
e Salzerbücher Bd III soeben erschienen

Gr Ulrichſtraße 585 W 2 z
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Der Verlag

Allgemeinen MÄfttoldeutscher

fahrplanbuches

1 ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
J Buchhandlungen u den meisten Papier

I Seschäften zu haben Ausserdem nehmen

L Jl
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Zlſenburg Fernruf 3119ſertigt als Spezialität mStädt Arbeitsamt
G Vermittlung für alle Berufeußriſerne Fenſter J G erm anigWMännl Abtei Salzgrafenſtr 2 9et uns T ling Weibl ahnen ab 16 APreiſen Größte Jalbarkeit gegentder Lebens Verſicherungs Sttien Gehen zu Stettin ehölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan Sonnabend nachm geſchloſſen aheſtand Sicherheitsfonds Dtier Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe Militärfreier funger Verſicherung eſtan cherheitsfonds

ma lichten Fenſ W r Ma nun 9660,3 433,2 Millionen Mark eSan h zum ſofortigen Antritt geſucht Dividende an die Verſicherten uach Plan 3 ſagen bis zu 999 der vollen Prämie d
e r i Gebrüder Krüger Die Germania ſchließt Lebens Jnvaliditäts Ausſteuer Militärdienſt Keibrenten Unfallo

Gardelegen i d und HaftpflichtePerſicherungene i zum See Waniee r et Todesfall Verſicherung ohne ärztliche Unterſuchung
S I S Kohlenfahren lehrings Besuen Kriegsverſicherung zu ſoliden Bedingungen e
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V ständige Niederlage in Halle le HAdler Apotheke ieke ſind einzureichen bei Termſecktes Meta Panr Verientas

e 222 Gr 17 Bann u Bes Erneuern u Brünieren ſt8 S von Säbeln Helmbeschlägen uswS m gute Sänger5 bie kluge Hausfrau elen ceeeexe h Proſsworta a
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